
des deutschen Volkes im Massengrab, sondern die Einheit in Frie­
den und Wohlstand gilt es zu erringen! Diesem großen humanisti­
schen Ziel dient die Lösung der vor uns stehenden Aufgaben, dient 
die Stärkung unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, dient der Sieg 
des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik. Damit 
eröffnen sich für das Streben unserer Nation nach staatlicher Einheit 
auf demWege über eine Konföderation günstigePerspektiven.Um so 
mehr verdient das von diesem Parteitag ausgehende Programm die 
volle Unterstützung aller deutschen Patrioten, besonders der Arbeiter­
klasse ganz Deutschlands, die die führende Kraft im nationalen 
Ringen des deutschen Volkes ist und die, dessen sind wir gewiß, ihre 
historische Aufgabe erfüllen wird. (Lebhafter anhaltender Beifall.)

Vorsitzender Hans Kiefert: Das Wort hat Genosse Hans Schettler, 
Rat des Bezirks Karl-Marx-Stadt.

Hans Schettler: Liebe Genossinnen und Genossen! Unser Erster 
Sekretär, Genosse Walter Ulbricht, hat in seinem Referat die öko­
nomische Hauptaufgabe für den nächsten Abschnitt unseres Weges 
begründet. Der Zeitpunkt der Lösung dieser Hauptaufgabe wird 
wesentlich davon abhängen, wie wir als Genossen im Staatsapparat 
den politischen Inhalt dieser Aufgabe erklären und wie wir durch 
die sozialistische Erziehung unserer Menschen, durch die weitere 
Verbesserung unserer eigenen Arbeit helfen, diese Aufgabe zur 
Sache aller Arbeiter und aller anderen Werktätigen zu machen.

Genosse Schirmer hat hier festgestellt, daß die notwendige Stei­
gerung der Massenbedarfsgüterproduktion nicht ohne Hilfe der 
Chemie erreicht werden kann. Das ist richtig, und unsere Textil­
arbeiterinnen haben nur den Wunsch, recht bald mehr und qualita­
tiv hochwertige synthetische Fasern zu erhalten. Aber wir haben ja 
Eile, und der Aufbau der chemischen Industrie wird eine gewisse 
Zeit in Anspruch nehmen. Deshalb dürfen wir besonders heute und 
auch in den folgenden Jahren die zusätzliche Massenbedarfsgüter­
produktion nicht aus dem Auge verlieren. Sie ist ein wichtiges Mit­
tel, um die Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe aus eigenen 
Kräften weiter zu beschleunigen, und dazu, liebe Genossen, sind wir 
doch nach der erneuten Hilfe der Sowjetunion noch mehr ver­
pflichtet.
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